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Vorwort

Der absolute Film – so bezeichneten die Zeitgenossen einen von der Mechanik 
der Wirklichkeitsabbildung befreiten Film, wie er exemplarisch auf einer vielbe-
achteten Berliner Matinee am 11. Mai 1925 in verschiedenen Facetten vorgeführt 
wurde. Doch betrifft die Bezeichnung weit mehr als dieses punktuelle Ereignis. 
Sie führt mitten hinein in die avantgardistischen Strömungen des ersten Drittels 
des 20. Jahrhunderts, in die variablen Abgrenzungen und Bezugnahmen zwi-
schen verschiedenen Künsten, in die Erprobungen eines Denkens in medialen 
Kategorien. Insofern geht es hier nicht bloß um einige filmgeschichtlich interes-
sante Experimente. Es geht um eine Konstellation, in der genuine Aspekte der 
Moderne verhandelt werden, und dies in einem beständigen Austausch zwischen 
Theorie und Praxis. Schon bevor die ersten Projekte sich realisieren lassen, gibt 
es Programme und utopische Entwürfe zu einer Zeit- und Bewegungskunst. 
Auch die Blüte der Filmproduktion wird von einem intensiven ästhetischen 
Diskurs begleitet. An ihm beteiligen sich neben Film- und Theaterkritikern 
bedeutende Architekten und Architekturtheoretiker, Bauhaus-Mitglieder, Bild-
künstler, Schriftsteller und Philosophen.
Der vorliegende Band dokumentiert zum ersten Mal diese reichhaltige Diskussion 
anhand der Originaltexte, von den Anfängen um 1910 bis zu den historiografi-
schen Rückblicken in den 1930er Jahren. Im Zentrum stehen, da die Diskussion 
vor allem in deutschsprachigen Zeitschriften geführt wird, deutschsprachige Texte, 
doch werden auch relevante angrenzende Schauplätze wie der Futurismus oder 
das Cinéma pur in einschlägigen Beiträgen berücksichtigt. Viele der hier vorge-
stellten Arbeiten wurden seit ihrem ersten Erscheinen nicht wieder publiziert 
und stellen veritable Wiederentdeckungen dar: frühe Aufsätze Rudolf Arnheims 
und Kurt Weills, pointierte Artikel des bedeutenden Theater- und Filmkritikers 
Bernhard Diebold, brillante Analysen des ungarischen Ästhetiktheoretikers Ernst 
Kállai oder die lange für verschollen gehaltene filmwissenschaftliche Pionierarbeit 
von Victor Schamoni. Erstmals auf Deutsch zugänglich werden u. a. Texte des ita-
lienischen Futuristen Bruno Corra(dini) und des renommierten niederländischen 
Autors Menno ter Braak. Biobibliografien im Anhang bieten wesentliche Anga-
ben zu den Autoren und ihren Werken. 
Die Anordnung der Texte ist weitgehend chronologisch, wobei die Einteilung in 
fünf Phasen nicht mehr als behelfsmäßigen Charakter hat; sie soll immerhin der 
Tatsache Rechnung tragen, dass Einschnitte, markiert durch das Entstehen erster 
Filme, die größere Öffentlichkeit seit der Matinée und die Weiterentwicklung der 
Diskussion in Bezug auf Ton- und Farbfilm, unübersehbar sind. Nur in Ausnah-
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mefällen, wo es sich um relativ geschlossene und weniger bekannte Stücke handelt, 
wurden Kapitel aus Büchern aufgenommen; entsprechende Partien in den Werken 
von Rudolf Kurtz oder Béla Bálasz sind durch jüngst erschienene Neuausgaben, 
andere Bücher wie die von Hans Richter oder László Moholy-Nagy durch Nach-
drucke gut zugänglich. Die Wiedergabe der Texte erfolgt ohne Auslassungen und 
unverändert nach den Erstveröffentlichungen. Nur offensichtliche Druckfehler 
und kleinere Unregelmäßigkeiten (wie vergessene Großschreibung von »Sie« bei 
der Anrede) wurden beseitigt, eigenwillige Orthographien, Zeichensetzungen 
und Hervorhebungen der Autoren hingegen beibehalten. Vereinheitlicht sind die 
verschiedenen Einzüge der Absätze sowie die verschiedenen typographischen 
Formen der Anführungszeichen (nicht aber die mal so, mal so erfolgende Verwen-
dung von einfachen oder doppelten Anführungszeichen).
Der vorliegende Band wäre nicht möglich gewesen ohne Unterstützung von 
vielerlei Seiten. Zu danken ist dem Lichtenberg Kolleg in Göttingen für die 
Muße, im Rahmen eines Fellowships 2009/10 eine Grundlegung des Bandes 
zu erarbeiten und erste Überlegungen zusammen mit Filmen zur Diskussion 
zu stellen; den MitarbeiterInnen der Deutschen Kinemathek in Berlin und des 
Deutschen Filmmuseums in Frankfurt/M. für wertvolle Hinweise; den Zürcher 
FilmwissenschaftlerInnen Kristina Köhler, Jörg Schweinitz und Margrit Tröhler 
sowie den am absoluten Film Interessierten Thomas Mank (Berlin) und Corinna 
Schweizer (Wien) für anregende Gespräche. Zu danken ist auch Margaret Arn-
heim Nettinga, Patrizia Farinelli, Marion von Hofacker (Hans Richter Nachlass), 
Hattula Moholy-Nagy, Eva Riehl (Walter Ruttmann Nachlass), Peter Schamoni, 
dem Fischinger Trust, Long Beach, CA, der Vordemberge-Gildewart-Stiftung 
(Rapperswil/Wiesbaden) und der Kurt Weill Foundation (New York) für die 
Genehmigung von Textabdrucken; Carla Dauven-van Knippenberg und Werner 
Kiening für die Übersetzung schwieriger Texte aus dem Niederländischen bzw. 
Italienischen; Silvia Meyer-Denzler von der Bibliothek des Deutsches Semi-
nars in Zürich für zahlreiche Fernleihbestellungen; und last but not least Tanja 
Kevic (Zürich) für unermüdliches Scannen und Transkribieren, das Aufstöbern 
interessanter Beiträge und ansteckende Begeisterung. Gerne hätten wir diesen 
Band Peter Schamoni überreicht, dessen Vater Victor mit seiner Doktorarbeit 
über den absoluten Film am Beginn unseres Editionsvorhabens stand und der 
sich den in der Arbeit seines Vaters formulierten Prinzipien in seinem eigenen 
Filmschaffen verbunden fühlte; sein Tod am 14. Juni 2011 hat dies verhindert; 
in Erinnerung an einen inspirierenden Austausch sei das Buch dem Andenken 
dieses bedeutenden Vertreters des Neuen Deutschen Films gewidmet. 

Zürich und München, Anfang 2012
Ch. K., H. A.
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